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Thesen: 

1. Die Produzentinnen spielen eine zentrale Rolle für die diverse Besetzung der 

anderen kreativen Funktionen (Drehbuch, Regie usw.) und die Sichtbarkeit von 

Schauspielerinnen.

2. Produzentinnen sind effizienter im Einsatz der Fördermittel: das heißt, eine 

Produzentin (17 €) braucht weniger als die Hälfte der Filmförder-Euros als ein 

Produzent (42 €), um eine/n Kinobesucher*in zu genieren.

3. Filme von Produzentinnen haben die gleichen künstlerischen Erfolge. 

4. Produzentinnen werden dabei in der Industrie strukturell benachteiligt. 
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Branchen Struktur:

Almuni: seit Mitte der 90er Jahre sind um die 50% der Produktionsalmuni der Filmschulen 

weiblich, Anstieg vor allem ab 2000er.

Kino: seit Jahren (ab 2009) keine signifikante Veränderung des Frauenanteils. Frauen sind 2018 

an 43% der Kinofilme als Produzentin beteiligt. Männer sind an 88% beteiligt, da 31% der Filme 

ein gemischtes Produzent*innenteam hat. Rein männliche Firmen gibt es zu 57%, rein weibliche 

12% (138 Filme).

Für Fernsehen zeigt sich das gleiche Bild: 25% frauengeführte Produktionen, 23% gemischt und 

52% nur Männer, ergibt eine Beteiligung von Männern von 75% und Produzentinnen von 48%. 

(Wir haben das in Personen ausgezählt: 75% der Personen sind Männer.) 

Das heißt, in über der Hälfte der Filme ist keine Frau beteiligt, aber nur in 12% der Filme ist kein 

Mann beteiligt. 
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Einfluss der Produzentin

• Die Produzentinnen spielen eine zentrale Rolle für die diverse Besetzung der anderen 

kreativen Funktionen (Drehbuch, Regie usw.) und die Sichtbarkeit von Schauspielerinnen.

• Produzentinnen fördern Diversität: 

– Produzentinnen machen mehr Protagonistinnen in Kino und Fernsehen sichtbar, 

erzählen häufiger Frauenfiguren.

– Produzentinnen arbeiten mehr als doppelt so oft mit Regisseurinnen (41%).

– Produzentinnen arbeiten 2,5-mal so häufig mit Drehbuchautorinnen (41%).

– Auch andere Teammitglieder sind häufiger weiblich, z.B. Szenografie. 

– Nur die Produzentin hat diese starken Effekte auf die anderen kreativen Positionen.
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Gendered Media Production: the influence of the female producer

Feature films with a 

female producer have

• Twice as often a 

female director

• 41% have a female 

author (vs. 16%) 

• More often a female 

scenographer

Only the producer has 

the strong effects

Basis: Feature films, no teams N = 217. 
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Strukturelle Benachteiligung der Produzentinnen Daten für 2018 

(alle 138 deutschen majoritären Kinofilme und minoritären, nach Def. FFA):

Produzentinnen erhielten in 2018 ca. 25% der gesamten Fördermittel (Bund, große 

Länderförderungen), 10% gingen an rein weibliche Firmen, der Rest an die gemischten Teams. 

Andersherum flossen 75% der Mittel an Männer.

Eine weibliche geführte Firma bekommt ein Drittel weniger Fördermittel als männlich geführte 

Firmen pro Film. Dies ist vor allem durch die Länderförderungen und durch automatischen DFFF 

bedingt. 

Unterdurchschnittliche Projektförderung an Produzentinnen (ohne gemischte Teams) (weniger 

als 10%) in 2018: BKM; Filmstiftung NRW, Hamburg. Durchschnittlich um die 10%: FFA-Projekt, 

Medienboard, Bayern.
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Ausblick 2019: 

FFA Produktionsförderung ging zu 14% an Firmen mit Frauenleitung (6 Firmen), zu 59% (23 

Firmen) an rein männliche Produktionsfirmen und zu 27% (11) an gemischte Teams. Hier 

wurden Frauen unterproportional gefördert. 

Das gleiche ungleiche Bild für die Regie: nur 22% der Projektfördermittel der FFA 2019 gingen 

an Regisseurinnen. 
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Mehr oder weniger Qualität durch Produzentinnen? Was ist Qualität?

1. Wirtschaftlicher Erfolg: Effizienzfaktor bereinigt die Daten um die 

strukturelle Benachteiligung. 

2. Künstlerischer Erfolg: Preise, Nominierungen, Festivalbeteiligungen.

Wirtschaftlich erfolgreicher: Eine Produzentin braucht weniger als die Hälfte der 

Fördermittel, um eine/n Kinobesucher*in zu generieren. (Kinobesucher / 

Filmförderung = Effizienzfaktor)

Künstlerisch gleich erfolgreich: Filme von Produzentinnen sind gleich erfolgreich 

bzw. geringfügig erfolgreicher in Bezug auf Filmpreise / Nominierungen und 

Festivalbeteiligung. Die Hälfte der BKM Filmpreisgelder 2018 gingen an 

Produzentinnen. 
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• Fazit: obwohl Produzentinnen strukturell 

benachteiligt sind – sie bekommen weniger 

Fördermittel und haben kleinere Budgets –

produzieren sie Filme effizienter und mit gleichem 

künstlerischen Erfolg. 
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